
-2VPDUIlty9Cp£f3}U|*tg*VVUV

OeznaöpreiSr
Lierteljährttch

sjr Dicz 4.50 Mk.
,Ii den Postanstalten

Bestellgeld)
l“ 4.50 Mk.

scheint täglich mitAuS-
3ue der Sonn- und
^ Feiertage.

Muü und Verlag
MVH. Ehr. Sommer.
®c Drcz.

(Kreis-Zeitung.)

Preis der Rn zeige« !
Die einspaltige Zci>>
»der deren Raum 30 Pi.

Reklanrrzcüe 90 Ps.

AliSgalicsteue:
Diez, Rojenstcaßr 36.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für die
Schriftleitung:
Richard Heia.

(Kreis-Anzeiger.) (Lahn -Bote .)

dt dm.JSmilidKn HreisSlatt“ fit>« Mil-Bm-.
Diez, Samstag , den 14 Februar 1t»LI» 26 . Aatirgang.

Letzte Nachrichten. ^
»er Wirlfchaftsplan detz neuen Ärntejahres.

Mz Berlin,  13 . Febr . Der Wirtschaftsrat der dem.. in._ nahm
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nen Tonnen Kohlen, während Frankreich für seine Bebö .-
Ecru« n von 40 Millionen nur über 3 250000 Tonnen mo-
Ucfi perfügt . Welches Recht kann Deutschland anführen , mn
günstiger gestellt zu sein als Frankreich, dessen Notlrge
lediglich aus die piannräßigen Verwüstungen zurück;'.:fuhren
ist, die durch die deutsche Oberste Heeresleitung ohne mm*
tärische Notwendlakeit und mit dem bestimmten Zielsv .e

öS«

Schaft  wiederholt zu Worte kamen, ent,chlotz er , rch. der
^ichsrcaierunz Vorschläge », dre ZwanHswrrtschast ,owoh»
R Getreide wie für Kartoffeln aufrechtzuerhallen und den
Lf -r wieder in die Bewirtschaftung einzubeziehen . Trotz
üblicher Bedenken der industriellen Arbertervertreter lour-

die Mindestpreise , die das Reichswirt,chaftsmintttt-
Sn vorgeschlagen hatte , als angemessen anerkannt.

Mz Berlin,  14 . Febr. Wie die deutsche cktlgem.
zn- 'erfährt, sind für die Belieferung folgende Mindestp êye
U die Dauer der Zwangswirtschaft vorgesehen: Weizen
Ä Mark, Roagen 45 Mark , Gerste und Hafer 10 und Kar-
toffefn 25 Mark für den Zentner . . . .. .. .

Mz Berlin,  13 . Febr. Reichswrrt ;chaftsmimstcr Ro-
Mt ' Schmidt trat in Bremen mit Entschiedenheit gegen
ime Wirtschaft und für gleitende Löhne ern. .
. sWir wiederholen diese Meldung , weil nach rer gestrigen
WiedergabeMißverständnisse entstehen könnten . Dchrr.tl . g.»

Die Beratungen i » London.
Mz London,  14 . Febr . Nach einer Reuterineldung

sich heute der Oberste 3tat mit der Frag ? der Aus-
lieftrung der Kriegsverbrecher . Hinsichtlich der werteren
Stellungnahme Deutschland gegenüber wurde voll -» Em-
»rstiindnis erzielt . Die Finanzmimster der Allnerten wer-
Ull in Kürze Zusammenkommen, um über dr? Finanzlagen
in lstuopa zu beraten.

Doppelte Eisenbühntarife.
Mz Berlin,  14 . Febr. Der preußischen Landesver-

sammluna ist, wie eine parlamentarische Korre,pon2enz mel-
vch ein Gesetzentwurf über die Erhebung neuer Zughiagc
va den Tarifen der Staatscisenbahner zugegangen , danach
soll am 1. März zu den Frachtsätzen ern Zuschlag von
100 Prozent erhoben werden. Die Erhöhung der Perionen¬
tarife kann ohne Gesetz erfolgen , sre betragen eoeuf^ »
M Prozent mit Ausnahme des Nahverkehrs m den Gr. g-
städten. Vom 1. März ab werden die Personenfahrprene ver-
davpelt.

Rackoebe« der Entente?
Mz Bern,  14 . Febr . Wie die Baseler Nationalzeituna

meldet, ist nicht mehr daran zu zweifeln , daß nach der Er¬
klärung Lloyd Georges England , Amerika u. stallen ur der
Anwendung des Versailler Vertrages den bestehenden Ver¬
hältnissen Rechnung tragen wollen und daß Frankreich dieser
Strömung werde folgen müssen. _

FrulllMHö Bedangen nach dmljcher Kohle.
Tie französische Nore.

Wie bereits gestern kurz mitgeteilt , hat der französische
Mmsterpräsibeitt der deutschen Vertretung in Paris « ne
Uom8. Februar datierte Note über die Belieferung o-raaL-
keichs mit deutschen Kohlen überreichen lassen. Sie hat
folgenden Wortlaut:

Nach den Bestimmungen des Friedensvertrag « von Ver¬
sailles, Teil 8, Wiedergutmachungen , Anlage 5. § 2. hat
sich' Deutschland verpflichtet , an Frankreich 7 Millionen
Tonnen Kohlen jährlich zn uesern . Außerdem wll Deutsch-
land iedes Fahr an Frankreich ea,e 'Kohlenmenge gleich
dem Unterschied zwischen der Jahresförderung der durch den
Krieg zerstörten Bergwerke des Nordens und des Pa - de
Calais vor dem Kriege und der Förderung der Bergwerke
dieser Bezirke in den in Betracht kommenden Zähren kiefern..
Letztere Lieferung erfolgt zehn Jahre lang und darf rncht
mehr als 20 Millionen Tonnen iährlich während der ersten
fünf Jahre und 8 Millionen Tonnen jährlich' wahrend der
fünf folgenden Jahre betragen . Anderseits geht ans dem
Protokoll vom 29. August über die Verhandlungen bezüg¬
lich Ausführung der Anlage 5 hervor, daß die Machte
vorläufig übeveingekommen sind, nicht sofort nach ẑnrrast-
treten des Vertrags die vollständige Lieferung der in der
Anlage 5 ausgezähltcn Kohienmengen zu verlangen . Deu .sch-
land hat sich verpflichtet , bis zum 30. April 1920 monatlich
den Verbündeten 1660000 Tonnen Kohlen zu liefern , da»'
entspricht einer Jahreslieferuna von 20 Millionen Tonnen
Kohlen uiid stellt den Ersatz der Förderung der zerstörten
französischenBergwerke dar, ein Ersatz, der entsprechend dem
Schlußsatz des 8 10 der Anlage 5 ein Vorrangsrecht genieß -.

Nun stellen unantastbare Zeugnisse fest, daß Deutsch¬
land im Laufe des letzten Dezembers 10450000 Tonnen
Kohlen gefördert hat . Gemäß den in dem Protokoll vom
29. August ausgesprochenen Grundsätzen hätte Deutschland
also an die verbündeten Mächte 250000 0 sonnen
Kohlen  liefern müssen, während es nur 600000 Von-
neu  geliefert hat. Die im Monat Januar geförderte Menge
ist merklich geringer gewesen und der Vertreter der deutschen
Negierung bei der Kohlenunkcrkommission in Essen hat am^
lich erklärt , daß Deutschland nicht mehr als monatlich
750000 Tonnen Iverde liefern können. Liber selbst die,e
Menae ist bis jetzt niemals geliefert worden . Die Gründe,
die 'man vorgebracht hat. um die Nichteinhaltung dieser
höchstwichtioen Verpflichtung zu rechtfertigen , und die an?
die Wirts chMlichen Schwierigkeiten des deutschen Staates
Hinweisen, können n i cht a l s st i chh a l t i a betrachtet wer¬
den gegenüber der Tatsache: daß Deutschland für sich selbst
eine Menge zurückbehält. die erheblich größer ist als die.
dir e« zur Ausführung dieser Verpflichtung benutzt. 60
Millionen Deutsche erhalten zurzeit monatlich acht Millw-

französische Industrie zu vernichten , befolgen worden ,rnd.
Die französische Reg -erung kann nicht zulassen. daß dre

deutsche Regierung in Nichtachtung .rhrcr Verpflrckitunaen,
obwohl sie dazu imstande wäre , dre Lieferungen mch- aus¬
führt , an denen Frankreich ein besonderes Interesse und An¬
recht hat . Es verlangt,  daß Deutschland die übernom¬
menen Verpflichtungen ausführt , und ist entschlossen, dre
Rechte der französischen Nation geltend p machen, die
tun di den Friedensverrraa outgeheißen worden ;rnd. Unter
Bezugnahme auf Artikel 429 des Friedensvertrags eröffnet
die französische Regierung hiermit der deutschen Regierung,
daß, da Deutschland die Bedingungen dieses Vertrages mchr
getreulich erfüllt hat . die Fristen für die Räumung
der besetzten Gebrete noch nicht zu laufen begonnen
haben. Ferner , wenn am 1. März 1920 Deutschland in wei¬
terer absichtlicher Nichterfüllung seiner Verpflichtungen an
Frankreich die noch rückständigen, bereits fälligen Ltese-
rurweu sowie die volle Februarmenge nicht geliefert hat,
so wird sich oie Regierung der Republik gezwungen sehen.
zu wirtschaftlichen und finanziellen Sperr - und Ver-
lacltung « in aßrege ln  und allgemern zu solchen Maß¬
nahmen za greifen , die sie als durch 4>ie Umstände geboren
erachtet, wie das für solche Fälle der Vertrag besonders ver¬
sieht. Die französische Regierung gibt sich der Hoffnung hrn,
daß sic nicht gezwungen sein wird , andre Maßregeln gegen
Deutschland zu erarer reu, wie sie das Protokoll dom 10.
nuar 1920 und das Schreiben vom 23 . Dezember 1319 als
Bedingung für das Inkrafttreten des Vertrags vorgesehen
haben.

betriebe
Zu der französischen Note wird von zuständiger Seite

bemerkt: Für die Behandlung der Kohlenlieferungen aus
dem Friedensvertrag ist lediglich der Wiedergutmach-
nng sausschuß  zuständig . Er allein hat das Recht, die
deutschen Kohlenlieserungen festzusetzen. Er allein hat die
Ausführung der deutschen Verpflichtungen zu überwachen,
und er hat Maßnahmen zu treffen , falls Deutschland fo ' en
Verpslichtunaen nicht nachkommt. Der französische Ministcr-
präiident hat sich mit dieser Note Befugnisse angemaßt die
ihm nicht zustehen. Daher ist es auch nicht verwunderlich,
daß seine Liote von unzutreffenden Voraussetzungen ausgeht
und zu falschen Schlußfolgerungen gelangt.

Die Verpflichtungen der deutschen Regierung aus dem
Versailler Protokoll vom 29. August find in der Note
sachlich unrichtig wiedergegeben . Deutschland hat in dem
Protokoll lediglich erklärt , mit der Lieferung von Kohlen
an die alliierten und assoziierten Mächte sogleich beginnen
zu wollen . Bestimmte Mengen Kohlen vorznlie 'ern, hat
Deutschland in dem Protokoll nicht versprochen. Tie Re-
gieruna erläutert dann ausgiebig die Verhandlungen mit
dem Organifationskomitee und WiederzutmachungkanSschup
UN"' kommt zu dem Schlüsse , daß eine Verpflichtung
Teutschlands zur Lieferung bestimmter Mengen bishe rn Ich t
besteht. Tie bisherigen Kohlenlieferungen sind als durchaus
freiwillig zu betrachten, und es kann deshalb auch kein Vor¬
wurf regen Deutschland daraus hergeleitet werden, daß be¬
stimmte ' Mengen nicht erreicht worden sind. Wirtschaftlich
betrachtet, liegt in der Tatsache der freiwilligen Kohlen-
lieferungen vor Ablauf der im Friedensvertrag vorge,ebenen
Ankündigungsfrist ein gewaltiges Opfer Deutschlands und
zugleich 'ein' schlagender Beweis für die Bereltwillrgkert
Deutschlands , seine Plichten zur Wiedergutmachung nach
besten Kräften zu erfüllen . Hätte Deutschland feie,? frei¬
willigen Lieferungen nicht übernommen , so hätte er die bis¬
her an den Verband gelieferten Kohlen feinem eigenen schwer
erschütterten Wirtschaftsleben zuführen können. Statt des,eu
hat es sich dieser sehr erheblichen Kohlenmengen entblößt , um
sie zur .Wiedergutmachung zu verwenden . Diese freiwillige
Leistung , gegen' die sich die allerernstesten Bedenken ans den
Krci'en der deutschen Volkswirtscha 't erhoben haben, hatte
eigentlich volle Anerkennung von seiten die Alliierten ver¬
dient . Schließlich ist auch hervorzuheben, daß der Hinü -eis
auf B e r o e l t u n g s m a ß r e g e l n, die nach dem Vertrug
nur im Falle vorsätzlicher Nichterfüllung der V-rm'licbtuagen
in Frage kommen können, sowie auch eine Aenden 'ng der
Art des Artikels 429 des Friedensvertrags , der die R ä u -
mungsfristen  für die besetzten Gebiete vorsieht , nrcht
verständlich erscheint. Auch für die Beurteilung dieser Frage
ist nicht die französische Regierung , sondern nur der Wie¬
de  r a u t nr a chu n g s a u s sch xrß 'zuständia . Es mcht
einzusehen, wie der Wi -dergntmachungsaus >chuß Anlaß 'sm-
den könnte, derartige Maßnahmen in Erwägung zu ziehen.

'Die Älnsliefernnasfrpfle.
— Tie Londoner Ministerkonferenz.  Mil-

lerand ist in Begleitung Marschall Fochs in London einge-
trofieu . Ter Pari ec Berichterstatter der Baseler Natconal-
zeilung faßt das Ergebnis der Londoner jetzigen Be .ch. aue
dahin zusammen , man sei 'sich in Paris ' darüber klar, daß
nunmehr in London die Brücken zur bisherigen aus-
wärtigen Politik  der Entente abgebrochen  wor¬
den sind'. —- Tie Züricher Post erfährt aus Paris , es ver¬
laute . daß der französische Finanzminister Mrllerand nach
London begleite , um zusammen mit den englrsr,'e:t  Mabrneur-
Mitgliedern darüber zu beraten, wre man aus Deutsch-
land ein Höchstmaß von Leistungen erzielen könnte, ^ohne
Deutschland zu vernichten und seine w irtseb a ftl rckst-
Erholung  unmöglich zu machen.

— Ein seltsames englisches stlrke il.  Wu die
eimsischen Blätter aus Edinburg melden , wurde der des
Mordes an dem d e u t s che n M a t r o s e n Kuno Ev . rsberzj
vom deutschen Schlachtschiff Frankfurt anaeklagte eng¬
lisch  e M a t r o s e Fans W o o l l e y vom englischen Kriegs¬
schiff'Resolution wegen mangelnden Beweises vorläu ig frei-
qe'prochen. In der Beweisaufnahme erklärte der englische
Matrose John Copeland , daß um 10 Uhr abends der be¬
trunkene Woolleh sagte, er werde einen deutschen Gefangenen
erschießen und fragte , wo die Gewehre ständen. Woolleh
wurde später mit einem Gewehre in der Hand an getroffen.
Auch der Zeuge Matrose Berry bestätigt , daß er Woolleh
mit einem (Le.cehr in d.r Hand auaet -o fea h be und raz ihm
der Angeklagte auf eine Frage erklärte , er habe zwei Vruüer
im Kriege verloren und werde es jetzt den Deutschen henn-
zadlen Der Kronanwalt  erklärte , die Ermordung eures
webrlwen Kriegsgefangenen sei eine Vergewaltigimg jeder
^briakeit , die die Pflicht , die Ehre und das Ecietz vor-
'chre'bc. Lord Anderson wies die Geschworenen daraus hm,
daß diese Verhandlung , eine Weltbedeutung  habe und
Großbritannien und die Alliierten bei ihrer Forderung nauj,
Auslieferung der deutschen Kriegsverbrecher reine Hände
haben müßten . Die Geschworenen kämen aber zu dem Urteil:
nicht bewiesen.

Ter SB'd ferftttwto*
— Die unerfüllbaren Wirtsch a ftsb edinig-

unoett . Der bekannte nordamerikanische Großbank.er
Vanderbilt  hat , wie aus Philadelphia gemcloet wirb,
in einer Rede erklärt , der Friedensvertrag von Versailles
habe Deutschland wirtschaftlich unerfüllbare Bedingungen
au'erlegt . Wenn der Friedensvertrag nicht ein ? Durchsicht
erfahre',' werde er zu einer bolschewistischen Weltrevolution
nihren. Wenn die Alliierten noch zögerten , in diewm Sinne
zu handeln , um dem Ernst der Lage zu entgehen, würde in
Europa ein politisches und wirtschaftliches Chaos entstehen,
das auch auf die Vereiniaten Staaten zurücklvirken und un-
aushaMam die gesamte Weltwirtschaft beeinflnsien werde.
Amerika müsse daher Europa rasche und wirkungsvolle Hilfe
leisten , einen dauernden Kredit gewähren und es mit Lebens¬
mitteln und Rohstoffen versehen. — Die Chicago Tribüne
berichtet : Der frühere Präsident der „National City Bank"
van Nordamerika hat sich zu Gunsten der Gewährung einer
Anleihe von 25 Milliarden Franken für Europa ausgc-
svrach?"
> Die Frage des ständigen Gerichtshofes  ent --
ibickelt sich nach eine Havas - Meldung aus London mr aoll¬
sten Zufriedenheit. Der Völkerbundsrat wird einen Aussck'uß
ernennen, der sämtliche einlaufenden Pläne weiter leiten,
wird Leon Bourgeois hatte eine Unterredung mii den
Mitgliedern des Buntes , wobei eine Bersamml-mg
des Rates vorbereitet wurde.

Aus dem besetzten Gebiet.
— Die Auszahlung der Entschädigungen

für Requisitionen der Besatzungsbehörden usw. ist nach einer
Meldung aus Mainz nun endgültig geregelt luorden. Das
preußische Ministerium des Innern hat auf Vorstellungen
von Abaeordneten erklärt , daß nunmehr die Besatzungsbe¬
hörde gegen die Auszahlung der Qaarti .rgeller kernen Ein¬
spruch mehr erhebe.
, Tie Schlafkrankheit  tritt besonders im Sulzbach-
<häle auf . Das Krankheitsbild ist stets das gleiche: Sie bo
,Stritt mit allgemeinem Nebelbefinden, iSchwindclgefühc im
Kopf, Ohrensausen und Dovveltkehen; auch ZwerchftMrämpf«
Mit Mckn^ot kommen vor. Die Pnvillen regulieren träge,
soje Lider sind nur halb geöffnet. In schweren Füllen̂ müssen
die Kranken gefüttert werden. Im Krankenhaus in Lnlzbach
sind 12 Kranke isoliert worden. Von insgesamt 17 Kranken sind
bis jetzt 9 gestorben.

Deutschlaad.
D  Ein Reinfall des Untersuchungsaus¬

schusses.  Das Landgericht I Berlin hat lt . Tgl . Rdsch.
nunmehr Beschluß gefaßt über die Beschwerde des Staats Mi¬
nisters Tr . Helfferich gegen dre durch has Amtsgericht Ber¬
lin -Mitte bewirkte Zustellung , des Beschlusses des Parla¬
mentarischen Untersuchungsausschusses , der die gegen Dr.
Helfferich wegen Verweigerung der Ant .vort an den Abge¬
ordneten Dr. Cohn verhängte Geldstrafe von 300 Mk. auf-
rechterqiell . In seiner Entscheidung erklärt das Landgericht
die Zustellung des Strafbeschlusses durch das Amtsgericht
für rechtsungültig und die dem Staatsminister Dr . Helfferich
angedrohte Zwangsvollstreckung durch das Amtsgericht für
unzulässig.

O N o r d s chl e s w ig . In Flensburg find folgende end¬
gültigen Zahlen der Abstimmung bekanntgegeben worren:
100 382 insgesamt abgegebene Stimmen , davon fü>. Däne¬
mark 75151 , für Deutschland 26 231, StimmberechtigtIvaren
im ognzen 110 000 . Die Internationale Kommission hat den
ursprünglich für den 7. März in Aussicht genommenenZelt-
punkt der Abstimmung in der zweiten Zone  a :u c- onn-
taa . 14 . März,  verlegt . Damit gewinnen die Dänen wertere
acht Tage Zeit ,ür ihre Wühlarbeit . Die Dentichen hatten
bereits alle Vorbereitungen für die Einrerse der anftrm»
mnngsberechtigten Deutschen zum 7. Mär ; getroffen . Juu?
Kopenhagen wird ein Leitartikel des Polr .r.en gemcldrv,
worin zum Kampf für die zweite Zone aufgerufen ward. Es
gelt? den entscheidenden Kampf zwischen Danen . nn >, ^ ur¬
schen. — Nach ergangener Kundgebung der ^ ntern^t .. aa -e»
Kommission werden schon jetzt mehrere Ramsche « tmttsue-
amte nach der ersten Zone vommen, um den New »ang e. sin cirtt)ciTtrutr^ rit vH.

Ö Der Nach olger von Lersners.  Zum Nach-
wloer des Frhrn . v. Lersner , des Prasrdeuten der deutfcheu
Friedensdelegation , wurde Geheimrat . Goppert ernannt.

frereitä in fein Ami cin3?tteten i)t.



O In Danzig  ist Reginald Tower , von Paris kom¬
mend , etngetroffen. Oberbürgermeister Sahm hieß ihn na¬
mens der Stadt willkommen. Der deutsch sprechende Ober¬
kommissar drückte seine große Freude aus , im Auftrag der
alliierten Mächte die Verwaltung der Stadt zu übernehmen
und Hob hervor, daß seine Bemühungen nur dann Erfolg
haben könnten, wenn er auch die wohlwollende Unterstützung
eines jeden Bürgers erhoffen könne. — Der Transport der
polnischen Truppen in aas jetzt noch unbesetzte Westprrußcn
hat begonnen. Die letzten deutschen Truppen haben Danzig
verlassen. Englische Truppen sind bereits angekommen , denen
«in französisches Bataillon folgt.

Elsatz-Lothrtnge«.
Der neue Ob erkomlmissa r . Der französische Mini¬

fierrat genehmigte die Ernennung Alapetites  zum Nach¬
folger Millerands als Oberkommissar in Elsaß - Lothringen . —
HIcrr Mlapetite war schpn vor einiger Zeit für diesen Posten
;üt Aussicht genommen worden ; dann schien man aber nach
einem andern Ke suchten, tqeil die Pariser Blätter allerlei
Mögen aus Straßbnrg Wiedergaben darüber , daß sovielc fran¬
zösische « Knute aus den Kolonien dorthin geschickt wurden.
MHapetitc, seit zwei Jahren Gesandter in Madrid , war vorher
in Tunis tätig.

Frankreich.
> Der Dank an Poinca, rr.  Die Kammer entschied sich
für den Antrag, dem Präsidenten Poincarö den Dank Frank-
rrjichs für seine Haltung während des Krieges auszndriicken.
Die Bemerkung des Sozialisten Bracke, daß der Präsident
chchc» Republik versassungsrechiM Nicht verantwortlich tzn
amd daher nicht belobigt werden könne, rief Erregung hervor.
Die von Bracke dazu gestellte Frage wurde mit 199 gegen 61
Stimmen abgewiesen,

England.
— Ter Kampf um die Kohlengruben.  Bet der

Besprechung der Antwort auf die englische Thronrede hat sich
Llohd George abermals geweigert, dem Verlangen der Ar¬
beiterpartei auf Nationalisierung der Kohlengruben zu ent¬
sprechen. Sollte die Drohung mit Streik und Sabotage Er¬
folg haben, so würde dies oas End? der konstiturwnellen
Regierung bedeuten. Tie Regierung werde aber auf ihrem
Posten bleiben bis zum Ende des konstitutionellen Shstems.
Ter Antrag der Arbeiterpartei auf Verstaatlichung der
Kohlengruben wurde im Unterhaus mit 327 gegen 3-1 Stim¬
men abgelehnt.

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.r —Der Rücktransport aus Fran kreisch  geht
gleichmäßig weiter . Nach einer Meldung vom 11 . Februar
sind rund 125000 Mannschaften und über 1900 Offiziere
in den Durchgangslagern eingetroffen.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Der neue Fahrplan tritt am! 15. Februar in Kraft.

Da uns der ganze Fahrplan der Eisenbahndirektion Frmst-
furt noch nicht zugegangen ist, können wir zunächst nur die
Zeiten der Lahntalbahn fiationsweise ^nntteilen , ferner die
Zeiten der Station Diez in Richtung Wiesbaden . Zu bemer¬
ken ist noch, daß der Zug Koblenz ab 10,45, Limburg an 12,5c»
vorläufig nicht verkehrt. Da her Mittagszug , ab Ems .1,
wieder eingelegt worden ist, so wird auch unsere Zeitung
wieder mit diesem Zuge expediert. Am 14. Februar nachts 11
Uhr werden, wie bereits berichtet, auch die Bahnhofs-
^ttven on  imkteleurovMche Zeit umgestellt , also -ü .i«
Stunde vorgerückt.

Aus dem Unterlahnkreise.
Die Kreisbauernschaft hält am Dienstag, 17 Feüc.

stn Ob»»nhof, Gasthaus Bingel , «eine Vollversammlung ab.
(S . Anzeige.)

«uS Ems und Umgegend.
e Auszeichnung . Dem T -O.-M . Joseph Bendel  aus

-Bbd Gms, der früher schon mit dem Eisernen Kreuze 2. Kl.
und dem Hanseatenkveuz ausgezeichnet wurde , ist nun auch
noch das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen worden.

e Tic Zentrumspartei Bad Ems hält am morgigen
Sonntage , nachmittags 5 Uhr, gm Hotel Weißes Roß , eine
Versammlung für ihre Mtglieder und Freunds ab, in der

. 'ADg. Herkenrath.  Über Zientrumspotttik «md innen¬
politische Lage sprechen wird. ^ ^ . n, ^ „

e Der Deutsche Metaüarbciterverband (freie G-werk-
schast) verahfialtet heute,  abends 7,30 Uhr im Gaü bans
zjnr Krone eine Versammlung , in der Sekretär Müller  über
Ljohnverhandlungen in Oberlahnstein und Wetzlar sprechen
wird

e Der Bauernverein Bad Ems ladet zu morgen , Sonn-
tag abends 7 Uhr, zu einem Balle in den Flöckschen Sälen
lein. Das Tragen von Kostümen ist, wie aus einer Bekannt¬
machung des Landratsamtes hervorgeht, nicht gestattet.

e Fm Hohenstaufen -Kino wird im diesmaligen Spiel-
plan ein Film nach dem Roman von Rnd . Stratz „Arme Thea"
als secksaktiges Drama mit Lotte Reumann in der Huvptrollö
und ein Lustspiel von drei Akten „Haben Sie Fritzchen nickst
gesehen" gezeigt.

e Fm Hotel Alemannia spielt morgen, wie üblich, das
bekannte Ensemble Das Programm umfaßt alte nab
bekannte Ensemble. Das Programm umfaßt -alte und neusl
neue Musik, darunter auch einige Solovorträge.

Eingesandt.
e Kirchcnsteuererhebung . In vielen Städten u. a . in

den Nackibarstädten Diez und Koblenz erfolgt zur allscitigefi
Zufriedenheit die Erhebung ca Kirchensteuern durch die Stadt¬
kasse. Es wird Arbeit und Papier erspart : der Steuerpflich¬
tige zählst auf einen Zettel  in jedem Vierteljahr Mit
allen anderen lausenden Abgaben zusammen seine Kirchen-
stieuer. Letztere braucht nicht in der ersten Jahreshälfte in
ipinem Bewag entrichtet zu werden, der Steuerpflichtige erspart
außerdem den meistens weiten Weg zur Kirchenkasse. Wie wir
hören , hat der hiesige katholische Kirchenvorstand beschlossen, bei
den.I Magistrat wegen Uebernahme der Erhebung der katzh.
Kirchensteuer durch die Stadtkasse vorstellig zu werden . Wir
fragen an, ob gelegentlich des z. Zt . stattfindenden Wechsels in
der Person des Kirchenrechners nicht auch in Bad Ems die Er¬
hebung der evangelischen  Kirchensteuer Der Stadtkassq
übertragen werden soll ? Steuerzettel lösen bekanntlich bei
ihrem. Eintreffen Aerger aus , und wenn dieser dadurch vermin¬
dert werden kann, daß man die' Zahl der Steuerzettel verrin¬
gert , sollte man . die 'Gelegenheit 4>azu nicht versäum >n.

Mehrere evangelische Bürger.
AuS Diez und Umgegend.

d Wochenschau Lange Gesichter hat es gestern wieder
bei den Hausfrauen gegeben, als sie das kärglich bemessene
Fleisch  L .eim Metzger holten ' Wieder ist es teurer ge¬
worden , viel teurer sogar, pro Pfund 1,50 Mark mehr , sodah
heute das Pfund Rindfleisch 6 Mark kostet Damit erhöhen
sich natürlich auch die Wnrstpreise, pro Pfund Leber- und Blut¬
wurst heute - 4 Mark . Tie Steigerung der übrigen Fleisch¬
arten steht Noch nicht fest, wird aber wohl ähnlich sein . Das
ist Wut er einmal ganz plötzlich gekannten und in aller Stille
festgelegt worden, die Bevölkerung stand eben vor den Tatsachen
pnd mußte die Sache hinnehmen . Etwas beruhigend mag die
Herabsetzung des Bro t preis es  darauf wirken, der einen
!Lljbsch!lag von 20 Pfo . erfährt . Wie lange aiekar herabge¬
setzte! Preis aber anhält , sei dahin gestellt. Es ist eine end¬
lose Schraube geworden, die Preise für alles klimmen immer
höher hinauf und wo sie endlich zum Stillstand kommen wer¬
den, das weiß heute noch, niemand . Dessenungeachtet werden
aber immer noch Unsummen füi Berg  nü gnn  g e n oervnl-
Vert und die Tänzchen und Kränzchjen haben nach wie dor
regelmäßig guten Besuch. Morgen ist Karnebalsonntag . Prinz
Karneval ist aber auch noch für dicsts Jahr aus unserer
Gegonk verbannt . Die Zeiten sind zu ernst und die Not ztt
groß, um dabei noch Narreteien betteiben zu können, das waren
stio, (Gesichtspunkte der maßgebenden Behörden , als sie stoe
karnevalistische Veranstaltung verboten. Den Menschen selbst
ist die Karnevalszeit fremd geworden, mögen sie sich noch an
«n Mitz Pera -rsstaltungen und Vergnügen beteiligen . Es ist
stricht mehr das , was es früher war . Sie können nicht mehr
selbst froh werden und nun auch noch, wie früher , für einig»
Tage , von denen man sagt, „ Im Fasching da ist es ganz egal ",
ansgelassen lustig werden dazu steht das drohenve Gespenst
zju deutlich vor allen , lastet und drückt auf jeden . Später,
wenn Besserung eingetteten ist, dann soll auch wieder mal
Fasching in seine alten Rechte z-eieor werden. ?— Für dir
»mb erschw e'Mmten Wohnn . ngen  find nun auch die
Kahlen verteilt und dem nassen Element ist nun energischer auf
den Leib genickt worden . Abschützungskommissionen, die die
(Schäden an öffentiichen und privaten Gebäuden feststrllcn,
sind ebenfalls tätig . Unteistlltzungen wurden auch schon ver¬
teilt . wofür ein edler Spender das Geld gestellt haben soll.
Doppelt Hilst, wer schnell Hilst, sagt ein Sprichwort . Ilnd bei
unbewohnbar gewordenen Räumlichkeiten , in denen zahlreiche
Fpi-niflien nvch so kampiere« müssen, träfe das doppelt z-u,
Aber hier geht es recht langsam mit der Abhilfe . Also auch
hier dürste ettvns geheizt werden. Dem Wohnungsamt ist mit
dieser Aufgabe ja auch gleich für den Anfang eine schwere
Bürde anfgebunden worden, und gern sicht wohl kein Haus¬
besitzer seine Vertreter kommen. Aber die Not zwingt , und
darum macht der neuen Behörde ihre Afgabe nicht so schwer.

Coblenz —Diez—Limburg —Gießen Gießen — Limburg — Diez — Coblenz.

Coblenz
Niederlahnstein
Oberlahnstein

Niederlahnstein
Friedrichssegen
Nievern
Lindenbach
Bad Ems
Bad EmS
Dausenau
Nassau
Obernhof
Laurenburq
Balduinstein
Fachingen
Diez
Diez
Limburg
L mburg
Weilburg
Wetzlar
Wetzlar
Gießen

an
ab

W§
ab 5,15
an 5,23
an —
ab —
ab 5,28
„ 5,38
. 5,46
. 5,52

5.57
6,00
6,07
6,18
6,28
6,41
6 .52
6 .58
7,04
7,14
7,21
7,33
8,43
9,26
9 30
9.53

10,45
10,53

10,58
11,08
11)16
11,22
11,27
11,30
11.37
11,51
12,01
12,14
12,25
12,32
12.38
12,48
12,55
i e

W
12,32 5,03 7,24
12,40 5,117,32

9,10
9,18

12,45
12,55

1,03
1,09
1,14
1,16
1,23
1,33
1,43
1 56
2,07
2,13
2,19
2,29
2,36

W - Werktags. W§ - Verkehrt zur Zeit nur

5 .16 7,37
5 .26 7,47
5,34 7,55
5 .40 8,01
5,45 8,06
5 .48 8,09
5,55 8,16
6,07 8,26
6 .17 8,36
6,30 8,49
6 .41 9,00
6 .48 9,06
6,54 9,12
7,04 9,22
7 , i 18,29
7 .26
8,36
9,19
9,22
9,4b

9,25
9 .36
9,45
9,50
9.54
9 .55

10,04
10,14
10,H
10,36
10,47
10,54
10,59
11,09
11,17

Gießen
Wetzlar
Wetzlar
Wellburg
Limburg
Limburg
Diez
Diez
Fachingen
Balduinstein
Laurenburg
Obernhof
Nassau
Dausenau
Bad Ems
Bad Ems
Lindenbach
Nievern
Friedrichssegen
Nirderlahnsteiu
Oberlahnstein
Oberlahnstein
Niederlahnstciu
Coblenz

ab
an
ab

an
ab
an
ab

an
ab

an
an
ab
ab
an

T
4,40
4,45
4,50
4,58
5,20
5,08
5,16
5,25
5,35

W
4,30
4,36
4 16
4,51
4,58
5,07
5,18
5,28
5 , 6
5,43
5,46
5,50
5,56
6,03
6,12

6,17
6,25

von Coblenz—Limburg . W* - Verkehrt zur Zeit nur von Gießen- Limburg.
W[] - Verkehrt zur Zeit nur von Lmrvurg bis Koblenz.

w
5,55
6,03
6,10
6,11
6 16
6,21
6,28
6,37

5,44
5 50
6,00
6.05
6,12
6,2 i
6,32
6,40
6,48
6.55
6.56
7, (i0
7.06
7,13
7,22

W*
5 .58
6 .15
6/20
7 .05
8 .05
8,10
8 .16
8/26
8,31
8 38
8 .47
8.58
9 .06
9,14
9,2 i
9/22
9 26
9 32
9 .39
9 .48

t
10,20
10,40
10,42
11/29
12,32 T
12,53 6,08
12,596 16

1.09 6,26
1 146,31
1216,38
1.3 " 6 .49
1,417,01
1,497,10
1,577,19
2 .04 7/ »6
2 .05 7,27
2 .09 7,32
2,15 7,37
2,22 7,44
2,317,54

WD
6,00
6,20
6,30
7.17
8. 17
8,40
8,46
8 .56
9,01
9 .08
9 17
9,28
9,37
9,45
9,52
9,54
9,58

10,04
10,11
10,20

6,42 7,27 9,53
6,10 7,35 10,01
+ - Zwischen Gießen und

2 .36 7 .59 10 .25
2,44 8,07 10,33

Limburg nur Werktags.

Richtung Wiesbaden.
nur Werktags:

Diez ab 4,38 vorm, bis Michelbach,
Diez ab 1,02 nachm, bis Wiesbaden,
Diez ab 4 57 nachm, bis Michelbach,
Diez ab 6.22 nachm, bis Wiesbaden,

auch Sonntags:
Diez ab 10,59 nachm, bis Zollhaus.

Nach Limburg von Wiesbaden.
Diez ab 6,02 nach Limburg von Zollhaus,
Diez ab 7,32 nach Limburg von Michelbach,
Diez ab 10,18 nach Limburg von Wiesbaden.
Diez ab 211 nach Limburg von Langenschwalbach,
Diez ab 6 59 nach Limburg von Wiesbaden,
Tiez ab 10,09 nach Limburg von Wiesbaden.

I. 909 . T .iez,  den 13. Februar Ittzg
An die Ortspolizcibehördcn de« Kreises.

Entgegen meiner Anordnung vom 22. v. Mts ., s. ^
Kreisblatt 9, ist im lokalen Teile der Diezer und
Zeitung unter „Aus Bad Ems und Umgegend" geschrwhi
daß das Tragen von Kostümen aus Anlaß einer Beransh,
tung des Bauern -Vereins gestattet sei. Diese Mittelst,,
ist geeignet , bei der Auslegung meiner vorerwähnten sg,
kanntmachung Zweifel austömmen zu lassen. Ich nehmet
her Veranlassung , wiederholt darauf hinzuweisen, daß L,
meiner mehr erwähnten Bekanntmachung jegliche
cmstaltung anläßlich des diesjährigen Karnevals v e r b o tt
ist. Hierzu gehören nicht nur Veranstaltungen , bei denen tz
sichtsmasken , sondern auch Kostüme oder Kappen celroä
werden.

Die Ortspolizeibehörden werden ersucht, bei Nichtbe,
tung dieser Anordnung die betr. Veranstaltung zu schließe

Der Landrat
I . V . :

Scheuern.

Erinnerung.
Sämtliche Mitglieder des Cbr Melallarbeitq

verbanves Ems , werden hiermit an ihre Pflicht eiintiet

Realschule u. fiädt höhere Mädchenschu
Diez

Einladung
zur Elternversammlung am Montag » den 16 . Ich

nachmittags 5 Uhr, Realschule (Turnhalle ).
Tagesordnung:

Elternbeiräte.
Der Direktor : Dr. Lis,

&
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Statt Karten

Richard Riess
Käthi Riess

geb . Groh

Vermählte
Bad Ems

Frankfurt a M. Rödelheim
14 . Februar 1920.

SHBSS5H!

in
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3
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Otto Kessler
Leni Fritzsche

VERLOBTE

BAD EMS MAINZ
Februar 1920.

Für die herzlichen Glückwünsche zu un¬
serer Vermählnog sagen ihren besten Dank

Karl Müller u. Frau
Dina geh. Bruchhäuser.

Oberneisen,  den 13 . Febr . 1920.

Zahle für öl - und essenzfreie
7i Seklfl i/cheu 80 Pfg,
7i Meinstaichen 60 Pfg .,
Vx Kolwelnsiasche« 50 Pfg.

Heinrich Mox iner,
W ütt am Rhein, Bad

Lkhlspiellheater Diez
Sonntag, Montagu. Dienstag

Peer
II . T «>il

4 Akte und

Mamsell Nitouche
Operette im Film in 5 Akten.

Die vorschristsmäßigen Formulare über die Befteinnß
Von der Luxus - « . Welntteuer sind zu ha en in der

Druckerei Sommer Sad Gms nna Die ;,

der
Gl
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X
HOHENSTAUFEN - KINO
Römerstr . 62 o BAD EMS © Central -Hotel

Spielplau fär 14 .— 16 . Februar

»»„Arme Thea
nach dem gleichnamigen Roman v. R. Startz

in der Hauptrolle Lotte Naumann.
Drama in 6 Akten.

Haben Sie Fritzdien niiht gesehen?
Herrliches Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit:
Samstag  von 8—10 Uhr abends (neue Zeit)
Sonntag „ 3 - 10 „ „
Montag „ 8 —10 „ „

Es ladet freundlichst ein
794 ] A . Lehmann.

V

Oeffeutliche Versammlung
her evangelischen Gemeinde zur Besprechung  der
Glockenveschaffnng : Montag , 16. 2 , abends 8 Uhr

' im Sthetn  rsche,n Hof,  EmS. 1?36
Der Kirchenvorstand.

w

!
♦

I

Im Anfertigen von

Kleidern, Kostümen und Mänteln
halten sich bestens empfohlen

BI. Driesch u . L . Rabl,
Oranienweg 2, Bad Ems.

Nähgarne
wieder zu haben bei

Julius Stern, Diez.

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage habe ich im

früheren Wiener'schen Hause Römerstr. 86
in Bad Ems eine

Bäckerei
und Konditorei

eröffnet and bitte um geneigten Zuspruch.
Ich werde bestrebt sein, die Kundschaft in
jeder Hinsicht zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll

Willy Größer.
©
0000000 ölöIüIöIütolüIüiüiüMüp

TienSrog de« 17 . Aebrnar , nachm 2 Uhr
in Overnhof , Saalva « B »« gel

Vollversammlung
Tagesordnung:

Stellungnahme der Bauernschaften zur Reichstagswahl.
Der Borstand.

Hotel Alemannia , Bad Ems.
Sonntag , den 15 . Fehr ., von 4 Uhr ab

Streich konzert
Es ladet freundlichst ein

H . Fürhoff.
(142

Baiieriivercf n Rad Ems.
_ _

Sonntag , den 15 . Februar , abends 7 Uhr
in den Säälen von J . C. Flock

Grosser BALL
Das Tragen von Kostümen und Masken

ist lt. Verordnung des Landratsamtes nicht zulässig.
Ein!ritt für Herren 3 Mk., eine Dame frei,

0  jede weitere Dame 1 Mk.
Tanz frei Kein Weinzwang

Der Vorstand.

Holzversteigerung.
Am Dienstag , den 17 . Februar , nachmittags

2 Uhr, kommen im Gemeindewald Kemmenau in den Distr.
Krämerskopf und Aitehän folgende Holzmassen zur Ver¬
steigerung:

13 Eichenstämme mit 6 54  Fm .,
2 Buchenstämme mit 2,14 Fm.,

20 Stück Nadelholzstangen 1. Kl.,
95 Stück Nadecholzstanoen 2. Kl.,

160 Stück Nadelhotzstanoen 3. KI.,
10 Stück Nadelüolzstangen 4. Kt.,

238 Rm. Buchenscheitholz,
4620 Buchenwellem

Anfang aus dem Krämerskops.
Kemmenau,  den 12. Februar 1920.

Her Bürgermeister Maurer.

Bßk3imiltni3Glllin(f. (Sehr wichtig.)
Nützen Sie die gegenwärtig hohe

Preislage der Edelmetalle aus und ver¬
kanten was Sie überflüssig haben.

Sache für Gewerbszwecke:
Platin , Gold u . Silber

in jeder Form, wie Münzen , Gebisse
n . hchmncksaehen auch zerbrochen,

— zn höchsten Preisen . —
Off. m. Preis unt. V. 36 a. d. Exp. d. Bl.

Strenge Diskretion.

Bruch _ OhneI n m Operation
IV 1 1 Ohne
Heilung Berufsslörung

Habenichts Spezial-Institut
Koblenz , Hohenzollernstr. 20

Sprechstunden jeden Samstag 9—1 Uhr
Broschüpe , Prospekte gratis.

Sozialdemokralisdie Partei
a f(

If
Onterlahnkrels

Am Sonntag, den 22. Februar 1920 in Bad Ems
im J l̂öck ’clieii Lokale vormittags 87* Uhr

AuBsrorde ntl.Kfeisgeneralversammlung
Nachmittags paukt 2  Uhr

GemeindevertreterK̂onfereoz!
Die Tagesordnungen der beiden Versammlungen gehen den

Ortsgruppen heute zu. Für sämtliche Ortsgruppen werden durch
den Kreis Vorstand auf Samstag , den 21. Fehr . Mitgliederversamm¬
lungen bei der franz . Behörde angemeldet zwecks Stellungnahme
zn den beiden Veranstaltungen . Oer Vorstand:

Beehtel — Schäfer.

G viloeics Fläüfem,
im Hau?daN gründlich .rsuhren,
>u« t Stelle ats Hausdame ?u
LIr-rem A>n t ersten in
»m«. Gefl Ameboie unter
8 . 100 <n die Geschä'trst. (652

Arhrttt Wirdhm
bei puiem Lohn für die K
gcfudbi. 1669

Hotel St dt Wiesbaden,
Bad Ems._

Tllchilftes Mädchen,
weiches mit aüm Hausarbeiten
v tränt ist, nähen u d kochen
ta,n , b i guter Beri flegnng und
hô em Lobn in klone Hausbar
lurg noch Köln gesucht. Eintritt
bald, » ä ens
Eos , Braubacherstr . 431

D>sei st tü E >s ein junges
Stur .dlnmLvÄen tagsüaer zu
zwei Ä i b'tn i ftuctit i76o

Mkißnöhmn.
Tüch ige gut eap ohlene

Näherin gesucht.
Hotel de Fronee , Gws

Zimmermädchen
sucht 616
Hotel Stabt Wiesbaden,

' Bad EmS.

Hotel „Viktoria*1 Oie»
Sonntag , den 15 . Februar

Grosser Ball
Gutbesetztes Orchester — Spiegelglatter Saal

Für Eintritt!
Damenkarten 2.—, Herrenkarten 3 .—
Ausges. Flaschenweine, Wein auch glasweise

Beginn nachmittags 3 Uhr.
Masken haben keinen Zutritt.

Donnerstag , den 19. Februar.
Großer Saal Hof von Holland,

= Plez . -

Einmaliges Ensemble-Gastspiel
der

Dsntsihen Kammerspiele
(Direktion : E. C. Israel)

Dieses Unternehmen ist berufen, gegen' die Dar- j
Stellung minderwertiger Theaterstücke, sowie

Schundliteratur vorzugehen und wird von Be¬
hörden weitgehenst gefördert.

Zur Darstellung gelangt:

„Es fiel ein Reif _ !“
Die Tragödie einer Ehe in 3 Akten, v. Löwenberg.

Preise der Plätze:
Sperrsitz (num.) M 4 50, I. PI. 3 50, II PI. 2̂ 50Im Vorverkauf:
Sperrsitz (num ) M. 4—, I. PI. 3—,* II. PI. 2—

’ "iiyf (ohne Steuer.
Vorverkauf: Buchhandlung Meckel.
Einlass 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Achtung!  Das Applaudieren nach den Aktschlüssen ist zu

unterlassen.
Achtung!  Die Vorstellung beginnt punkt 8 Uhr.
Achtung!  Zuspä ' Kommende können erst nach dem I. Akt

ihre Plät '.e einnehmeo.
Achtung!  Bs wird ohne Soufleur gespielt.

IHOOOOOOOOOGOOOOOOC
%0
0 %w
0\w

w
0%Dortmunder u. g

» Münchener Biere S
w
0\%#
0 \w

dauernd im Anstich
w

0 %.ws Hotel „Viktoria “ Diez s
' ■| ) 00 < }{ ) 000P' www "' <' #w ' rfV ''

Fachback!
Gastbaus „ Zum Engel“

Fastnacht Sonntag

Grobes Tanzvergnügen
— Getränke nach Belieben. —

Foxtrott, Jazz , Onestep,
Twoi'cp. Boston, Htawatha, Con«
ire, Quadrille, Walzer u alle al¬
len und neu>n Tänze lehrt das

Neue Tanzlehrboch
net vieteoAobiivungen M 4 80
Ktovleralbam mod. Tänze 12 10
Witter Too ut d feine Sitte.
G'ichenkwerk 6,r5 Die Gabe der
gewa.chten UnterhaUung3 20 Ta¬
schenbuch des allgemeinen Wissens
4 -0 Bekämpfungd. Schüchtern¬
heit 3,3b. Die Kunst de» G fallen»
P. >0. Llebesbrtefüeller3 LO. Mod.
Weg z 8-he ».35. Jede Dame ihre
F iseurin3 1V. T-aumbuch2.65.
Kavierichule? 40 Viotinlchulc6 50
Schö schre>bschu>e4 .4i'. P ioat u
Gesmätitzbiiesstellers. Rechtschrei¬
bung Duden 7. >5. Aufsatzlchule
6.-0 Frem Wörterbuchs6<i Rich¬
tig DeuNch6 60. Mir oder mich2
Englisch v.60. Französisch6 6 .
Italienisch 6.80. Böhmisch6 60
Ungarisch6.60. Polnisch6 60 Ruf¬
st'ch 6.60 Spanisch 6.60. B >ch-
iührunq 6.60. Handelskorrespon¬
denz° 60. Handetslehre5 50 Kon>
iv'v axi« 6.60 Bankwesn 6.60.
Rechtsformuiaibuch6.60. Bürger¬
liche» Gesetzbuch6.80 Rellame-
lehrbnch6.60. Handbuchf paus.
>eme 16. 6H00 Coem-technische
Rezepte zu Handelsarukeln >6.
Scht-pst» preis gekrönter Lehrbuch
der Londwnisa<afi '3.v6 BöllnerS
Ganenvuchf. 'Anfänger 11. <«eg.
Nuchn. 8 . Schwarz ä- « o»

Berlin T. '4a jflimenftr. 24.

Großer einfacher
Kleiderschrank u.

Mädcheubett
zu kaufen gesucht. [760
Gnt Kirchheimersbor « .

Photo -Apparat
und Doppelalas zu kaufen ge¬
sucht. Bad Ems Röhl,

Lahni>r>ß- 2t.

Schreiner
ersucht.
Gnt Kirchheimersbor«

bet Bud Ems.

HMshnltnlil
Aelie es Mädchen vier Wwe.
am liebsten vom Lrnve, welche
sich auch im Garten bescbäs-
ugen kann. Selbständige
Stellung. Von einem älteren
Herrn in Diez gesucht. Reise-
V rgütung. Zu erfr. in der
Geschä'tsstelle.

vettnäsren!
Lekreiung sokurr. Aller a. 6e-
sohleoht angeh. Aut>k. umsonst.
loselKisti.r.fieiciiensliaasena.nmeaODDT.
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In grösster Auswahl wieder eingetroffen:
Cretonne, Mr Leib-u. Bettwäsche, ^isdspplsm , feinfädige Maccoware, für elegante Damenwäsche. FeSfOtlSu.VsiencienNTS-
Spitzen. Handtücher, abgepasst und am Stück. Rohnessel in einfacher und doppelter Breite. Tisch- und Settdecken.
Gardinen, Halhstores und Uehergardinen . Damenwäsche wie Tag- und Nachthemden, Beinkleider, Hemdhosen, ele¬

gante Garnituren , Taillenröcke und Frisiermäntel.
DamenblUSen in weiss und farhig . BolerOS und Jacken in modernen Farben . Voll sV09le kür Kleider und Blusen in glatt

und weiss , bestickt u. farbig . Blusenstoffe in Flanell , Halbflanell , Zephir und Perkal.

Fernspr.
= 233- Heb. Königsberger , Bad Ems. Fernspr.

= 233 =

Maschinenguß, Ofenguß, Alteisen,
Kupfer, Zinn, Messing, Blei, Zink,
Lumpen, Papier, Knochen etc.

kauft zu höheren Preisen wie
jede Konkurrenz geboten hat

Hermann Thalheimer
Bad Ems.

Telefon IS. Bleichste . 4.

Bürsten- tt. Besenwaren
aller Art in großer Auswahl empfiehlt

K. Tzieleit . Ems . Römerstr. 86.

Nähgarne
wieder eingetroffen.

Adolf May, Diez.
Bin an das Fernsprechnetz

Nr. 307
angeschlossen.

Fritz Stahlschmidt, Diez,
Manufakturwaren.

Stark s

Sackleinen
zu verkaufn

Müller,
Diez, Altstaomraße 20.
Zum 1. Mäiz junger, tüch.

tig->r
Friseurgehttse

gesu-N.
Jakob Schiller,

F eundlez.

Haushälterin.
Erfahrene,ältere HauLbälterin
für März gfacht Ferner

2 Hausmädchen,
2 Küchenmädchen

und einen
Hausbm scheu.

Hotel de France , Ews,
stüber Bivmel >7,8

Tüchtigs
Mädchen

bei gutem Lohn geficht
Frau R ĉhtSanWalt

Dr . SÄmidtbor « . Diez.
Gewandtes

Sfrnietftanltin
zum sofort ixen Eintritt in Iah-
resttküe xe ucht

Kote» zum Löwe« . EmS.
Mädchen

gesucht für halbe Tage. An¬
gebote unter B . 373 an die
Geschäftsstelle._ 090
"Zuverlässiges, junges

Mädchen
für Inhalatorium gesucht.

Hencr» Inhalatorium,
Bad Ems. s779

De aut wo gen Sonntag
4 Uhr angstze Bersamm-
lung ins Ev.l Froum -Ber-
eins muß w't Ruckficht aus
die ?n den Bolksich..l>n stau»
findend. Ellernversammlungen
aas '/r5 Uhr hi aui geschoben
wo d n (771
Kvgl . Frauenverein,

_ Ems. _
Atblnna!

Kriegsbeschädigte!
Bei Frau Ww Schäfer . Ems.

-»ooieozerstoß ,
eine gkringe Menge marinierte

Heringe [7>-9
Ein schwerer

Zughund
j,h  ri rtauftn . [777
Rahmes in der Geschä't st.

KlkLUche Nachrichten
•»£*» »m*

Katboiisch- Kirche.
Sonntag Quu qioges, ' S. Frdr

Hl. Messen: in der Pfaniirch,.
61/* Udt (Predigt ),
8 Uhr KindergotteSde. st,
10 1/4 Uhr Hochamt. (Predigt)
in der Kapelle des Maricukrau

kenhausts6 Uhr,
in der aitea Kirche8 Uhr.
Nachm. 2 Uhr: Christenlehre
und Andacht, 3»/* Uhr Ber-
samwlang drS Mariervereins
Am Montag und Dienstag ist in
der Kopeke des Manenkearken»
hauses van morgensn bSabod»
7 Uhr Anbetung. Am Aickier-
miltwcch ist 7' ,4 Uhr hl. R -sst,
8 Uhr dl Amt, nach dewsewen

Erteilung de« As enkreuzs
Am Freitag nachmittag. ö‘/s  Uhr

KikUzwegaudacht
Diez

Satdolische Kirche.
15. Felm, Sonntag Quinqaages.
7'/r Uhr: Frühmesse.
10 Uhr: Hochamt.
2 Uhr Andacht.

Todesanzeige.
Heule entschlief sanft unsere liebe gute Mutter

Fra Manmttem  Berg
ged.  kupp.

Bad Erna, den 13. Februar 1920.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Berthau. Minna von Berg.
Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen in aller

Stille statt.
Kranzspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten.

■

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin-

sebeiden unserer lieben Entschlafenen sagen hiermit herzlichen Dank.

Geschwister Kaffine, Bad Ems.
f766

Zentrumspartei
Bad Ems —

Am Sonntag, den 15. Februar, nachmittags5 Uhr
im Hotel Weisses Ross , Bad Ems

Versammlung
in welcher der Abgeordnete Herr Herkenrath über

Zentrumspolitik und innerpolitische Lage
sprechen wird.

Zn dieser Versammlung werden die Mitglieder und An¬
hänger der Zentrumspartei , Frauen und Männer ergebenst ein-

Dr. Stemmler,
Obmann der Zentrnmspartei , Bad Ems.

ganze« tnrichtnuge«
Allllit !ow>eMödet aller« rl
za d n höchsten Preisen.

Georg Faulhaber,
Koblenz , Fiomspsaffen.
goss. 5. a d Liebfrauevki che.

Telefon ft°2. Kart' genügt
5 —5 Aen »« er

Möhren
zu k uf n g-iuchk. [758
Jungfernhöhe bei Em s.

La- kvkMlchtllW
zu verkaufen passend für Kon¬
ditor, Koste-, Drogen-, Delika¬
test ngesaät Gibt billig ab

Röhl, LahuKr. 21, Ems.

Altpapier
zmn Emstampftn

kauft zu Höcb9en Preisen
Dürener Papier «nd

Papierwaten
Georg Tewes,

Düren . Postfach 119.
"Alle
Gartevsämereien

in bekannter Qualität
sowie prima

Ltock.wiebeln
empfiehlt Gärtnerei

»kart Bunman «, Diez.
We,«n Mangels an Bahn¬

wagen 1<f rr ge'vrengts
§tockho ! z.

Näh Brau' lern hmer Loos,
’idi]  Arzbach. _

HttWS
oder Halbvilla

in ckaö billig kaufn ge¬
sucht. Anekdote mit Preis¬
angabe und BrsÄ etdung u.
H. »3t. 100 an die Ge»
sck.äfis!t lle [757

Laden
in Diez zu mieten gesockt.
Angebote unter T . F . 226
an die G schäs's 'tellr. [H70

Z « ve «kaufen:
2 gut ethalieueC per mit

Kapuze, Fried nsware.
2 eckt wollene Wämser,
1 wollenes Halstuch.
2 neue B-ttstrohsäcke, Frie-

d nSwaie.
1 nemr fchwarzpolinter Kla-

v'etstuhl, drehbar,
1 Fahrrad ohne Bereifung,

fan neu, Friede svare,
1 Fahrt adlawpe. N ckl, neu,
1 Fahrradpuwpe, neu,
1 neues Schaubk>Marken¬

album. Prachtausgabe,
sowie em'ge hu»dert gute und

seltene Ma ken >764
Verkaufszeit ab Moniag von

9- 12 und2—4 Uhr.
Ems, Schnlür $,  l stock.

Za verkaufen:
6 ru de Spetcherfenfter,
gut eihaltm, Eichr>Holz.
Näher s G schatte st lle

Für Selbstversorger.
Wir verarbeiten in unserer modern eingerichaten Hafermühlt

Hafer auf !a. Flockea und Grütze.
Flocken resp. Grütze können sogleich mitgenommen werden

Andernacher Mühlenwerks
G. m. b. H. Andernach . [771

Zur Berichtigung ;!
Seitens des Vorstandes der Ballspielvereinigntig'

Bad Ems ist nach Bekanntgebuig des gestrigen Inse¬
rates ein Irrtum vorgekommen. Es muß nicht  heißen

Entritt 1.— Mk, sondern
Herren 3.— Mk , Damen l . Mk. Tanz frei.

Der Vorstand.
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